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Reifendefizite

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

der Reifen ist die einzige (und wichtigste) Verbindung 
zwischen Fahrzeug und Straße. Fehler oder Mängel 
beim Reifen haben unmittelbare Auswirkungen auf 
die Fahrsicherheit. Dieser logische Zusammenhang 

wird jedem Führer eines Kraftfahrzeugs bereits in der Fahrschule vermittelt 
und leuchtet ein, doch wie sieht die Realität aus? Nach der Wash & Check-
Aktion für mehr Reifensicherheit vom Oktober 2012, bei der 170 Wasch-
straßen in ganz Deutschland teilnahmen und über 4500 Reifen geprüft 
wurden, waren 62 % der Autofahrer mit mangelhaften Reifen unterwegs 
(Einfahrschäden, Risse, Beulen, abgefahrenes Profil, falsche Laufrichtung, 
alte Reifen, fehlende Ventilkappen, falscher Luftdruck). Jetzt hat eine aktuel-
le Untersuchung des Reifenherstellers Bridgestone mit mehr als 28.000 Rei-
fensicherheitschecks ergeben, dass 78 % der Fahrzeuge mit zu geringem Rei-
fendruck fahren und bei 25 % der Fahrzeuge lag die Profiltiefe unter 1,6 mm. 
Diese Zahlen bedeuten eine Steigerung der Beanstandungen um 25 % gegen-
über einer vergleichbaren Studie aus 2011! Viele Verbraucher (Fahrzeugfüh-
rer) haben offenbar kein Reifenbewusstsein. Die Reifen und deren Zustand 
sind für die Mehrzahl von geringem Interesse. 
Geringes Reifeninteresse zeigt sich nicht zuletzt leider auch bei der Unfaller-
mittlung. In vielen Fällen wird der Reifen nur unzureichend betrachtet und 
weder Fabrikat noch Profiltiefe oder Reifenalter korrekt dokumentiert. Hin-
zu kommen nicht selten fehlende Kenntnisse bei Sachverständigen in Bezug 
auf den Reifen, wie jüngst auf der EVU-Tagung bei Michelin in Karlsruhe 
zu hören war. Demnach werden heute noch immer Gutachten erstellt, die 
wegen fehlender Sachkenntnis, Unwissenheit, Unterschätzung des Schwie-
rigkeitsgrades, Überschätzung der eigenen Fachkompetenz oder Falschein-
schätzung des eigenen Know-how und der eigenen Fähigkeiten sachlich 
und fachlich unrichtig sind. Kein Wunder, könnte man sagen, denn für die 
fundierte Beurteilung von Reifenschäden gibt es in Deutschland einerseits 
viel zu wenig speziell ausgebildete Reifensachverständige, denen außerdem 
noch das Leben schwer gemacht wird, weil Reifenhersteller, Fahrzeugher-
steller und / oder Materialhersteller nicht immer alle notwendigen Daten 
und Fakten zugänglich machen. 

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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